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HOPE FOR THE FUTURE
Verein zur Förderung von Personen 
die von Menschenhandel bzw. Prostitution betroffen sind

Telefon 	+43 677 61481500
E-Mail 	 office@hopeforthefuture.at
Web 	 www.hopeforthefuture.at
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VORWORT

Liebe Freunde und Unterstützer!

Wer hätte gedacht, was uns 2020 alles erwarten würde! Noch 

im Februar konnte HOPE FOR THE FUTURE mit großer Freude das 
5-jährige Bestehen feiern – aber schon bald darauf waren auch wir 

mit großen Veränderungen konfrontiert. Die Covid19-Pandemie er-

fasste Österreich und somit wurden ab 16. März vorerst alle unsere 

Workshops ausgesetzt. Viele 

Events, bei denen wir schon 

geplant hatten, unsere Projek-

te zu präsentieren und unsere 

Produkte zu verkaufen, wur-

den schlagartig abgesagt. Es 

hätte somit finanziell wahrlich 

düster aussehen können. Wir 

sind umso dankbarer, dass wir 

dennoch im Jahr 2020 die meisten unserer Aktivitäten aufrecht er-

halten konnten. 

Unsere Workshop-Trainees und die Klienten in unserem Ar-

beitsintegrationsprojekt Seminarhotel standen ebenfalls vor He-

rausforderungen. So mancher Zukunftsplan unserer Trainees ließ 

sich nicht wie geplant umsetzen, weil es um die Jobchancen nun 

noch schlechter stand. So manch mutiger Ausstieg aus dem Rot-

lichtmilieu geriet ins Wanken. Die Kandidaten im Projekt Seminar-

hotel waren plötzlich auf Kurzarbeit, ein ziemlicher Einschnitt, der 

gleich im ersten Jahr ihrer Teilzeitbeschäftigung auf sie wartete. 

Aber auch die Neuigkeiten, die wir – direkt oder über unsere Part-

nerorganisationen – aus dem Rotlichtbereich bekamen, waren nicht 

ermutigend. Man hörte von Menschen, die angesichts der Lock-
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downs zurück in die Herkunftsländer geschickt worden waren oder 

aber vor Ort in Österreich ums Überleben kämpften und zum Teil 

auch illegal weiterarbeiteten. 

Wir versuchten, auch im Lockdown mit möglichst vielen der 

Frauen und Männer, die wir betreuen oder betreut haben, in Kontakt 

zu bleiben. Und wir setzten einiges daran, zumindest mit einem Teil 

der Workshops wieder starten zu können, sobald es die Situation 

erlaubte, um unseren Trainees eine gewisse Kontinuität zu bieten. 

Aber jede Krise birgt auch Chancen. Unser Nähtrainerteam hat 

sehr flexibel reagiert und bereits kurz nach Ausbruch der Pande-

mie in Österreich sehr aktiv Mund-Nasen-Schutz genäht. Wir waren 

förmlich gezwungen, uns endlich etwas eingehender mit dem Be-

treiben unseres Webshops auseinanderzusetzen. Und auch sonst 

konnten einige Weichen für die Zukunft gestellt werden, ob im Be-

reich Fundraising, Mitarbeitertraining, Webauftritt oder Social Media.

Trotz der Unterbrechungen konnten wir letztendlich auch heu-

er insgesamt 29 Trainees im Rahmen unserer Workshops betreu-

en und dadurch auf ihrem Weg in eine selbstgewählte berufliche 

Zukunft begleiten. Ihre Fortschritte zu beobachten, ist eine wahre 

Freude. Wir danken Ihnen herzlich, dass auch Ihnen das Schicksal 

dieser Menschen nicht egal ist und für Ihr Interesse am vorliegen-

den Jahresbericht. 

Andrea Staudenherz

Obfrau von HOPE FOR THE FUTURE
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beutung und Traumatisierung erlebt haben. Wir möchten noch mehr Men-

schen dabei helfen, sich aus diesen Ausbeutungsverhältnissen zu lösen und 

an einer neuen beruflichen Zukunft zu bauen. Unsere Workshops sind hier ein 

wichtiger Schritt, aber wir möchten noch stärker daran arbeiten, auch Arbeits-

plätze zu schaffen und Menschen bei der Jobintegration zu begleiten. 

Es ist sehr ermutigend für uns, dass im Jahr 2019 einige unserer 

Trainees dauerhafte Jobs finden konnten. Es zeigt uns, dass wir auf einem gu-

ten Weg sind und ein erfolgreicher Ausstieg aus sexuellen oder anderen Aus-

beutungsverhältnissen mit entsprechender Hilfe möglich ist. Wir sind aber 

nur ein Teil dieses Unterstützungsangebotes. Besonderer Dank gilt unseren 

Partnerorganisationen, die mit ihrem Beratungs- oder Wohnangebot dieser 

Zielgruppe ebenfalls auf sehr wertvolle Weise unter die Arme greifen. Lasst 

uns gemeinsam daran arbeiten, Menschenhandel und Zwangsprostitution 

möglichst effektiv zu bekämpfen und den Menschen, die darunter zu leiden 

haben, nachhaltige Hilfestellungen anzubieten. Ich bedanke mich für Ihr Inte-

resse und freue mich, Sie auf diesem Wege über unsere Arbeit im Jahr 2019 

genauer informieren zu dürfen.

Andrea Staudenherz

Obfrau von HOPE FOR THE FUTURE
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WARUM TUN WIR, WAS WIR TUN?

Menschenhandel ist und bleibt ein riesiges Thema, weltweit 

aber auch ganz konkret hier bei uns in Österreich. Was versteht man 

darunter? Man definiert Menschenhandel üblicherweise als An-

werbung, Beförderung, Verbringung, Beherbergung oder Aufnah-

me von Personen, die unter Androhung von Gewalt oder anderen 

Mitteln (z.B. Entführung, Betrug, Täuschung, Missbrauch von Macht 

oder Ausnutzung besonderer Hilflosigkeit) zum Zwecke der Aus-

beutung dazu genötigt werden. Am häufigsten kommt es zu sexuel-

ler Ausbeutung, es gibt aber auch andere Formen, etwa Arbeitsaus-

beutung, Ausbeutung zur Begehung von Straftaten, Ausbeutung zur 

Bettelei oder Ausbeutung für Organhandel. Abgesehen vom Organ-

handel ist uns jede dieser Ausbeutungsformen bereits begegnet, 

wenn Menschen, die wir betreuen, aus ihrem Leben erzählen. 

Leider gibt es nach wie vor keine verlässlichen Zahlen, wenn 

es um die Einschätzung der Betroffenen geht. Nur ein Bruchteil der 

Fälle wird aufgedeckt. Man rechnet mit einer hohen Dunkelziffer. 

Der Global Slavery Index 2018 der Walk Free Foundation spricht von 

geschätzten 40,3 Millionen Menschen weltweit in moderner Skla-

verei, 71% davon weiblich. Getrieben ist das ganze durch hohe Pro-

fite. Laut Schätzungen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) 

werden in diesen Bereichen weltweit über 150 Milliarden US-Dollar 

Profit erwirtschaftet.

Ob es nun die Perspektivenlosigkeit im eigenen Land, wirt-

schaftliche Not oder tatsächliche Betroffenheit von Menschenhan-

del im engeren Sinn ist, die diese Menschen nach Österreich ge-

bracht haben – viele enden in ausbeuterischen Abhängigkeiten, 

aus denen sie sehr schwer aussteigen können. Diese Menschen 

wurden oftmals traumatisiert und mit Angst in Schach gehalten. 

Der Ausstieg gestaltet sich entsprechend riskant, erfordert viel Mut 
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und Ermutigung. Ohne Unterstützungsangebote, die Ausstieg und 

Umorientierung begleiten, ist es für Betroffene extrem schwierig, in 

einem neuen Beruf Fuß zu fassen. Nur wenn ihren Existenzängsten 

begegnet werden kann, haben sie eine Chance, die ausbeuterische 

Vergangenheit hinter sich zu lassen.

Wenn es uns ernst damit ist, dass jeder Mensch das Recht auf 

Freiheit und Selbstbestimmung hat, muss gegen solch schwerwie-

gende Menschenrechtsverletzungen etwas getan werden. Auch 

wenn es manchmal wie ein Tropfen auf den heißen Stein erscheint - 

hinter all den unfassbaren Zahlen im Bereich des Menschenhandels 

stehen wertvolle Menschen, die oft Unglaubliches erlebt haben und 

es mehr als verdienen, dass wir uns ihrer annehmen. Es ist uns wich-

tig, diesen Menschen – in Zusammenarbeit mit anderen Organisa-

tionen – sinnvolle und nachhaltige Unterstützung anzubieten. Es ist 

uns aber auch wichtig, durch unsere Arbeit möglichst viele Men-

schen in Österreich auf dieses Unrecht aufmerksam zu machen und 

sie zu ermutigen, ebenfalls klare Worte und Taten gegen Zwangs-

prostitution und Menschenhandel zu finden. Wie heißt es so schön 

gemäß den Grundzügen der Marktwirtschaft: Ohne Nachfrage kein 

Angebot. Wir hoffen also, auch ein Umdenken in der Gesellschaft zu 

bewirken – oder zumindest dazu beizutragen.
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AN WEN RICHTET 
SICH UNSER ANGEBOT?

Hauptzielgruppe von HOPE FOR THE FUTURE sind Frauen 

und Männer, die aus der Prostitution aussteigen wollen oder aus-

gestiegen sind, unabhängig davon, ob es sich um Zwangsprostitu-

tion handelt. Wir haben aber auch schon mehrmals Betroffene von 

Menschenhandel mit unserem Angebot unterstützt, die nicht aus 

der Zwangsprostitution, sondern aus anderen Formen der Ausbeu-

tung kommen. 

Da der Großteil 

der betroffenen Per-

sonen aus dem Aus-

land kommt, arbeiten 

wir einerseits mit Dritt-

staatsangehörigen, die 

nur unter bestimmten 

Voraussetzungen Zu-

tritt zum EU-Arbeits-

markt haben, anderer-

seits mit EU-Bürgern 

mit meist freiem Zutritt 

zum hiesigen Arbeits-

markt. Unsere 29 Trai-

nees des Jahres 2020 

kommen aus neun ver-

schiedenen Herkunfts-

ländern.

Bei den EU-Bürgern innerhalb unserer Zielgruppe handelt es 

sich hauptsächlich um Personen aus den südosteuropäischen Län-
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dern. Manche von ihnen wurden sogar durch eigene Familienmit-

glieder in die Prostitution gezwungen und können somit auch nicht 

so einfach in ihre Heimat zurück gehen. 

Einige wenige der Drittstaatsangehörigen erhalten humanitä-

res Bleiberecht, allerdings meist nur im Falle einer Aussage bei Ge-

richt gegen ihre Menschenhändler. Viele von ihnen haben allerdings 

vorerst noch Asylwerberstatus. Auch wenn somit keine Arbeitser-

laubnis vorliegt, liegt es uns am Herzen, auch diese Gruppe mit Trai-

nings zu unterstützen, zumal es bis jetzt auch sonst kaum Initiativen 

gibt, die diese Personen auf eine andere berufliche Tätigkeit vor-

bereiten, sei es in Österreich (nach Erlangen der Arbeitsbewilligung) 

oder in anderen Ländern. 

WELCHE BEREICHE STEHEN 
IM FOKUS UNSERER TÄTIGKEIT?

Für Menschen, die sexuelle Ausbeutung erlebt haben, die 

bedroht und ihrer Rechte beraubt wurden, von Menschenhandel 

betroffen waren, ist es oft ein langer Weg, sich aus diesen Abhän-

gigkeitsverhältnissen zu lösen und ein neues Leben aufzubauen. 

Für viele gilt es, nach den traumatisierenden Erlebnissen erst mal 

wieder psychisch stabil zu werden und langsam in einen geregel-

ten Alltag zurück zu finden. Hier setzen unsere Trainings und Work-

shops an. Die Trainees haben die Möglichkeit, in einem sicheren und 

persönlichen Rahmen ihre Interessen herauszuarbeiten, aber auch 

Kernkompetenzen für den Arbeitsmarkt wie Pünktlichkeit, Verläss-

lichkeit oder Flexibilität aufzubauen. Es geht um Stärkung sozialer 

Kompetenzen, aber auch um Vermittlung einer regelmäßigen Ta-

gesstruktur und schrittweiser Steigerung der Belastbarkeit. Letzt-
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endlich ist es wichtig, dass die Trainees das Vertrauen gewinnen, 

ihr Leben wieder selbst gestalten und meistern zu können und in 

einem neuen beruflichen Umfeld auch selbst für ihren Lebensun-

terhalt sorgen zu können.

A) WORKSHOPS ZUR VORBEREITUNG AUF DEN ARBEITSMARKT

NÄHWORKSHOPS

Seit Februar 2016 bie-

tet HOPE FOR THE FUTURE 

Workshops mit Schwerpunkt 

auf Nähen von Accessoires 

an. Diese Workshops sind sehr 

niederschwellig gestaltet, die 

Frauen können also ohne jeg-

liche Vorkenntnisse teilneh-

men. Sie beginnen mit ganz 

einfachen Werkstücken und 

erarbeiten sich nach und nach 

die Fertigkeiten, um auch kom-

plexe, kreative Werkstücke zu 

bewältigen. Dabei entwickeln 

sie auch Teamfähigkeit und ein 

neues Selbstbewusstsein.

Speziell im Jahr 2020 gab es viele Pandemie-bedingte Her-

ausforderungen zu bewältigen. Ab 16. März mussten aufgrund des 

ersten Covid-Lockdowns vorerst einmal alle unsere Workshops 

ausgesetzt werden. Unsere Fixkosten liefen natürlich weiter, und so 

verlegten sich unsere Mitarbeiterinnen auf das Nähen von Mund-
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Nasen-Schutz aus Stoff, um zumindest ein minimales Einkommen 

für den Verein zu gewährleisten. Es zeigte sich, dass in diesen ers-

ten Lockdown-Zeiten speziell Gummibänder schwer zu beschaffen 

waren, da nun viele darauf umstellten, Stoffmasken zu nähen. Dank 

der Zustimmung der Wirtschaftskammer war es uns ab Mitte April 

wieder möglich, zumindest mit den Nähworkshops wieder zu star-

ten, selbstverständlich unter Einhaltung wichtiger Maßnahmen wie 

ausreichendem Abstand, regelmäßigem Lüften und Desinfizieren 

der Arbeitsplätze etc. Es freut uns, dass es trotz dieser speziellen 

Umstände möglich war, durch die Aufrechterhaltung der Nähwork-

shops über zumindest einige Phasen des Jahres 2020 unseren Trai-

nees etwas Stabilität und Kontinuität bieten zu können. 

Im Jahr 2020 

konnten insgesamt 

1.082 Workshop-

Stunden im Rahmen 

des Trainingspro-

grammes von HOPE 

FOR THE FUTURE 

angeboten werden. 

Der Großteil 

der Workshop-Stun- 

den, also insgesamt 

715 Stunden bzw. 

knapp zwei Drittel des Gesamtangebots entfielen 2020 wieder auf 

die Nähworkshops, den Kernbereich unseres derzeitigen Work-

shop-Programmes. 

Die Anzahl der Deutsch-Stunden lag im Jahr 2020 bei 365 

Stunden.

Nähen 
Deutsch 
Andere  
Themen

Summe: 1.082 Stunden

Workshop Stunden 2020

365

715

2
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Ergänzend wurden einzelne Trainees im Rahmen der Work-

shops bei ihren Bewerbungsschreiben unterstützt.

Der Trend der letzten 5 Jahre zeigt, dass unser Angebot an 

Workshops, aber auch die Zahl der Trainees stark gestiegen ist. 

Die Produktpalette aus den Näh-Workshops entwickelt sich stän-

dig weiter. Die individuell gestalteten Taschen sind nicht nur ech-

te Handarbeit, sondern hochwertig gefertigte Einzelstücke, die mit 

vielen praktischen Details überraschen. 

Unter https://www.hopeforthefuture.at/shop/ bieten wir 

diese Produkte auch online zum Verkauf an.
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DEUTSCHTRAININGS

Da die Kenntnis der Landessprache für eine erfolgreiche Be-

werbung auf Jobs sehr wichtig ist, haben wir bereits im Herbst 2016 

damit begonnen, einmal pro Woche Deutsch-Stunden anzubieten. 

Seitdem hat sich auch dieser Bereich stark weiterentwickelt. Ab 

Herbst 2018 konnten wir zwei Gruppen parallel anbieten: eine An-

fänger-Gruppe und eine Fortgeschrittenen-Gruppe. Im Jahr 2020 

konnten wir insgesamt 365 Deutsch-Stunden anbieten, und das ob-

wohl wir aufgrund der wiederkehrenden Lockdowns dieses Ange-

bot immer wieder über längere Phasen pausieren mussten.

Während die Anfänger auf A1/A2-Level hinarbeiten und die 

erfolgreiche Alltagskommunikation im Vordergrund steht, unter-

stützen wir die Fortgeschrittenen dabei, B- und C-Level zu errei-

chen, da dies oft auch als Voraussetzung benötigt wird, um andere 

Ausbildungen in Angriff zu nehmen. 
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Seit Mai 2020 unterrichte ich Deutsch als Fremdsprache bei 

HOPE FOR THE FUTURE. Im Jahr 2015 absolvierte ich in Wien die 

Ausbildung zur Deutsch-Trainerin. Bevor ich bei HOPE FOR THE FU-

TURE angefangen habe, war ich unter anderem im Flüchtlings- und 

Asylbereich tätig. Nebenbei unterstützte ich verschiedene Rand-

gruppen in diversen Organisationen auch ehrenamtlich. Während-

dessen maturierte ich in Wien am Bundesrealgymnasium und be-

gann mein Studium für Soziale Arbeit und Sozialpädagogik an der 

Hochschule Fresenius. 

Meine jetzige Zielgruppe sind Personen, die von der Pros-

titution oder von Menschenhandel betroffen sind. In meinen zwei 

Gruppen sind zwischen 3 und 9 TeilnehmerInnen. Unsere Klienten 

kommen von überall her und somit haben wir ein multikulturelles 

Team. Als Lehrkraft versuche ich, meinen Trainees verschiedene 

Methoden beizubringen. Derzeit betreuen wir zu dritt unsere Teil-

nehmerInnen.

Ich habe das Gefühl, dass wir durch den Unterricht den Men-

schen Stabilität geben. Des Weiteren erlernen sie Methoden, die 

das Lernen erleichtern. Wir sorgen so für ein Gefühl des Selbstwer-

tes bei unseren KlientInnen. Wir achten darauf, die Ressourcen zu 

stärken und zu fördern. 

Eine von vielen gängigen Methoden ist, dass wir gemeinsam 

Plakate erstellen oder über ein bestimmtes Thema in der Stunde 

kommunizieren. So darf sich jede/r zu Wort melden. Wir versuchen, 

unseren BesucherInnen, die meistens in ihrer Vergangenheit sehr 

schwer traumatisiert worden sind, Empathie und Feingefühl ent-

gegen zu bringen. 

Schwierigkeiten bei traumatisierten Menschen können sein, 

dass sie öfters zu spät kommen, nicht zuhören können oder hek-
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tisch sind. Die schweren Ereignisse dürfen sie bei Hope for the Futu-

re verarbeiten. Mit einem multiprofessionellen Team versuchen wir, 

unsere Trainees zu stärken und ihnen Halt zu geben. 

Mit dem Erlernen der Sprache kann man ein bisschen dem 

Trauma entgegenwirken und das Selbstwertgefühl steigern. Es ist 

absolut essentiell, die Sprache des Landes 

zu erlernen, in dem man lebt. Oft darf ich 

erleben, wie sie sich freuen, wenn sie wie-

der neue Wörter und Zusammenhänge ver-

standen haben. Ich bin glücklich und dank-

bar, diesen Menschen ein Stück Hoffnung 

und Zufriedenheit schenken zu dürfen. 

Ivana

B) INTEGRATION IN DEN ARBEITSMARKT –

PROJEKT SEMINARHOTEL

Das 2019 ins Leben 

gerufene Projekt Semi-

narhotel ermöglicht es 

Trainees von HOPE FOR 

THE FUTURE, im An-

schluss an die Trainings-

phase wertvolle Arbeits-

erfahrungen in einem 

Hotel zu sammeln. Die-

se Personen werden auf 

Teilzeitbasis im Hotel be-

schäftigt, ergänzend von 
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HOPE FOR THE 

FUTURE sozial be-

treut, und haben 

vor Ort auch eine 

günstige Wohn-

möglichkeit.

Natürlich war 

auch hier im Jahr 

2020 Flexibilität gefragt. Die Pandemie-Situation erforderte es, dass 

unsere Klienten über längere Phasen des Jahres 2020 in Kurzarbeit 

waren. Umso wichtiger war es, ihnen durch soziale Betreuung Stabi-

lität zu vermitteln und ihre persönliche Entwicklung dadurch weiter 

zu unterstützen. 

Ein erfolgreiches Crowdfunding, das im Zeitraum Oktober 2020 

bis Mitte Januar 2021 auf www.crowdfunding.at gelaufen ist, wird da-

bei helfen, die wertvollen Dienste unserer Sozialbetreuerin für un-
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sere Klienten auch 2021 weiter sicherzustellen. Unter dem Titel „Sag 

Nein zu Sklaverei“ konnte eine Summe von über EUR 13.000,- er-

reicht werden. 

Herzlichen Dank an alle Spender, die dieses Projekt aktiv un-

terstützt haben.

C) SUCHE NACH JOB UND WEITERBILDUNGSMÖGLICHKEITEN

Wenn eine Person nach dem Absolvieren der arbeitsvorbe-

reitenden Trainings über HOPE FOR THE FUTURE bereit ist für den 

Schritt der Integration in den Arbeitsmarkt, leisten wir auch hier viel-

fältige Unterstützungsarbeit. Wir unterstützen beim Erstellen von 

Bewerbungsunterlagen und helfen den Personen, sich auf ihre Be-

werbungsgespräche vorzubereiten. Weiteres helfen wir auch bei der 

Auswahl eines Ausbildungsplatzes und bei der Bewerbung hierfür.
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D) ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

BEWUSSTSEINSBILDUNG

HOPE FOR 

THE FUTURE will 

auch einen signi-

fikanten Beitrag 

leisten, der Öffent-

lichkeit aufzuzei-

gen, wie es um das 

Thema Sklaverei 

und Menschen-

handel im 21. Jahr-

hundert steht, und 

welche Rolle spe-

ziell auch ein wohl-

habendes Land wie 

Österreich als Ziel- 

und Transitland für 

Menschenhandel 

dabei spielt. Im Jahr 2020 erfolgte dies vor allem über Social-Me-

dia Kanäle wie Facebook und Instagram, aber auch durch die 

neu etablierten regelmäßigen Blog-Artikel auf unserer Home-

page. Über 200 Facebook-Posts und an die 200 Instagram-Posts, 

sowie eine beachtliche Anzahl von 15 längeren Blogartikeln gin-

gen in die Welt hinaus, um zu informieren, aufzurütteln und Be-

wusstsein für die Themen Zwangsprostitution und Menschen-

handel zu schaffen, aber auch um zu zeigen, wie Betroffenen 

geholfen werden kann und die Produkte zu bewerben, die un-

sere Trainees hergestellt haben. Wir laden Sie herzlich ein, auf  

https://www.hopeforthefuture.at/blog-de/ selbst nachzulesen 

und neue Einblicke in die jeweiligen Themen zu gewinnen.
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VERNETZUNG

Wir stehen selbstverständlich auch in regem Austausch und 

in Kooperation mit verschiedenen Organisationen, die unseren Ziel-

gruppen ebenfalls Unterstützung bieten. Kaum eine NGO kann die 

ganze Bandbreite an Themen und Formen der Betreuung abdecken, 

die unsere Zielgruppe benötigt. Während Vereine wie Herzwerk 

im Bereich Streetwork tätig sind und Organisationen wie Solwodi 

Schutzhäuser anbieten, bieten wir über HOPE FOR THE FUTURE 

einen nächsten Schritt in Form von Integration in den Arbeitsmarkt. 

Wir übernehmen somit viele der von uns betreuten Personen von 

anderen Partnerorganisationen, um sie weiter zu begleiten.

HOPE FOR THE FUTURE ist Mitglied und engagiert sich nach 

wie vor sehr aktiv in der Plattform gegen Ausbeutung und Men-

schenhandel (www.gegenmenschenhandel.at). Seit 2020 sind wir 

auch im deutschen Bündnis Gemeinsam gegen Menschenhandel 

e.V. integriert. 

Obfrau Andrea Staudenherz nahm ungefähr an 10 Bespre-

chungen und Sitzungen im Jahre 2020 teil, um im Rahmen solcher 

Netzwerke an konkreten Vorschlägen zu arbeiten, um den Men-

schenhandel wirksamer bekämpfen zu können.

Bereits seit 2019 ist 

HOPE FOR THE FUTURE 

im Rahmen des European 

Freedom Networks (EFN) 

auch europaweit zuneh-

mend vernetzt. Leider konnte BRIDGE, die jährliche EFN-Konferenz, 

im Jahr 2020 Pandemie-bedingt nicht physisch stattfinden, es gab 

aber eine Online-Variante dieser Konferenz, an der HOPE FOR THE 
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FUTURE auch an einem der Tage aktiv teilnahm. Updates von an-

deren Organisationen, aber auch Fokusvorträge zu rechtlichen oder 

sozialarbeitsbezogenen Themen, waren auch in dieser Form sehr 

bereichernd. 

Wie im Vorjahr schon berichtet, besuchte uns im November 

2019 eine europäische Delegation von GRETA (Group of Experts on 

Action against Trafficking in Human Beings). Sie besichtigten unsere 

Räumlichkeiten und wir durften sie über unser Angebot für Betrof-

fene von Menschenhandel informieren. Es freut uns sehr, dass wir 

in ihrem Report, der schließlich am 10. Juni 2020 publiziert wurde, 

mehrmals erwähnt werden. Unter anderem steht dort unter Punkt 

71: „GRETA commends the positive initiative of the NGO HOPE FOR 

THE FUTURE, which provides training to presumed victims of traf-

ficking and supports them in finding jobs.“ Es wird also sehr positiv 

gesehen, dass durch HOPE FOR THE FUTURE aktiv Maßnahmen im 

Bereich Training und Job-Vorbereitung gesetzt werden.
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ZAHLEN, DATEN, FAKTEN 2020
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HIGHLIGHTS 2020

HOPE FOR THE FUTURE FEIERT 5-JÄHRIGES BESTEHEN

Der Verein HOPE FOR 

THE FUTURE wurde im Ja-

nuar 2015 von einer kleinen 

Gruppe von Menschen ins 

Leben gerufen, die ange-

sichts der Ungerechtigkeit 

im Bereich Menschenhan-

del und Zwangsprostitution 

nicht länger tatenlos zu-

sehen wollten. Mittlerweile 

haben viele Betroffene die 

Workshops von HOPE FOR 

THE FUTURE durchlaufen 

und nicht wenige von ihnen 

haben mittlerweile auch ei-

nen Job gefunden. 

Die 5-Jahresfeier bot Gelegenheit für einen Rückblick und vie-

le im Team waren selbst erstaunt, wieviel sich in diesen Jahren ge-

tan hatte. Musikalisch umrahmt wurde die Feier durch den Sänger, 

Pianisten und Liedermacher Clemens Schaller. Bei einer Podiums-

diskussion wurde darüber gesprochen, was es bräuchte, um dem 

Menschenhandel und diversen Formen der Ausbeutung von Men-

schen auf breiterer Front und effektiver entgegenwirken zu können. 

Hier wäre sowohl rechtlich also auch sozialpolitisch noch viel zu tun. 

Bei allem Ernst der Thematik kam aber auch die Geselligkeit nicht 

zu kurz. So freuten sich die Gäste zum Abschluss auch über eine 

leckere Torte.



JA
H

R
E

S
B

E
R

IC
H

T
 2

0
20

23

WEBSHOP-VERKÄUFE STARK IM KOMMEN

Bereits seit 2017 bietet HOPE FOR THE FUTURE auf der  

vereinseigenen Homepage auch einen Webshop an. Die Online-

Verkäufe waren allerdings in den ersten Jahren marginal. Das lag 

zum Teil an der mangelnden Bekanntheit des Webshops, aber auch 

daran, dass unser Produktangebot über diese Plattform sehr be-

grenzt war. Da HOPE FOR THE FUTURE in vielen Fällen ja echte Ein-

zelstücke fertigt, muss 

jedes dieser Werkstücke 

eigens fotografiert und 

im Webshop eingepflegt 

werden. Das stellte uns 

auch vor personelle Her-

ausforderungen. 

Im Pandemie-Jahr 2020 allerdings kam uns dieser Webshop 

sehr zugute. Wir stellten uns sehr schnell darauf ein, Stoffmasken 

bzw. MNS (Mund-Nasen-Schutz) zu nähen. So gut wir konnten, ver-

suchten wir nun, den Webshop über diverse Social-Media-Kanäle 

zu bewerben. Und natürlich weiteten wir unser Produktangebot im 

Shop massiv aus. Über 10 Produktgruppen sind mittlerweile im Shop 

vertreten und können online bestellt werden. Von Rucksäcken, Ta-

schen über Schulartikel, Geldbörsen und Laptoptaschen bis hin zu 

Küchenhandschuhen ist alles dabei. Der Erfolg kann sich sehen las-

sen. Wir konnten im Jahr 2020 über 600 Taschen oder Accessoires 

über den Shop verkaufen. Lust auf Shopping? 

Wir empfehlen https://www.hopeforthefuture.at/shop/
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NEUER VIDEOCLIP VON HOPE FOR THE FUTURE

Anlässlich der 5-Jahresfeier im Februar 2020 konnten wir unse-

re Gäste auch mit einem Videoclip überraschen. Auf sehr berühren-

de Weise werden im 11-minütigen Clip alle derzeitigen Tätigkeitsbe-

reiche von HOPE FOR THE FUTURE dargestellt. Selbstverständlich 

wurde auf eine entsprechend anonymisierte Darstellung der Trainees 

von HOPE FOR THE FUTURE Rücksicht genommen. Unser herz-

lichster Dank gilt Herrn Wolfgang F. Svatek für die so professionelle 

und einfühlsame Erstellung dieses Clips. Er versetzt uns endlich in 

die großartige Lage, die Herausforderungen unserer Zielgruppe und 

unser Angebot für Außenstehende besser greifbar zu machen.

GRÖSSERE NÄHAUFTRÄGE

Auch im Jahr 2020 durften 

wir wieder etliche größere Näh-

Aufträge abwickeln, die an uns 

herangetragen wurden. Wir fer-

tigten eine größere Anzahl an Mund-Nasen-Schutz-Maskenaus 

Stoff für ein steirisches Unternehmen, aber auch viele Taschen für  

eine Mütterkonferenz bzw. zahlreiche Shoppingtaschen für eine 
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christliche Dachorganisation an. Selbstverständlich freuen wir uns 

auf weitere solche Aufträge. Wir bringen auf Wunsch gerne auch ein 

spezifisches Logo des jeweiligen Kunden an. Auch bei der Auswahl 

der Stoffe haben unsere Kunden die Möglichkeit zur Mitgestaltung. 

BENEFIZKONZERT IM REIGEN

Dank dem unermüdlichen 

engagierten Einsatz von Nata-

scha Flamisch konnte im Sep-

tember 2020, selbstverständlich 

unter Einhaltung aller Corona-

Auflagen, auch ein Benefizkon-

zert zugunsten von HOPE FOR 

THE FUTURE stattfinden. Das 

ursprünglich im Mai geplan-

te Konzert musste verschoben 

und somit im Prinzip zweimal 

geplant werden. Umso erstaun-

licher war die große Anzahl an 

beherzten Musikern, die dieses 

Event mit ihren musikalischen 

Beiträgen unterstützen. Neben 

Danny Chicago und Arthur Fandl 

reihten sich auch Saitenriss, 

Blonde On Blonde und viele 

mehr in die Gruppe der Künstler 

dieses Abends ein. Ein wahrer Segen für unsere Arbeit – und auf-

grund der wenigen Live-Events im Jahr 2020 auch eine seltene  

Gelegenheit, Produkte des Vereins direkt vor Ort bestaunen und 

kaufen zu können. Der Reinerlös kam der Finanzierung der Näh-

workshops zugute. 
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JAHRESRÜCKBLICK 2020 – 
VERANSTALTUNGEN

28. FEBRUAR	   Generalversammlung HOPE FOR THE FUTURE

28. FEBRUAR	   5-Jahresfeier von HOPE FOR THE FUTURE

28. FEBRUAR	   �Präsentation des neuen Videoclips von  

HOPE FOR THE FUTURE

17.-18. JUNI	   Fundraising Workshop 

19. JUNI	   Teamevent – Lamawanderung

04. JULI	   �Teamschulung – Umgang mit  

traumatisierten Personen

05. SEPTEMBER   �Freiluft Homeparty Wien 23. –  

Info- und Verkaufsveranstaltung

19. SEPTEMBER    �Vorstellung der Arbeit von HFTF  

& Verkaufsstand beim Frauen- 

frühstück der christl. Gemeinde  

Umkehr zum Herrn

26. SEPTEMBER   � Benefizkonzert für HOPE FOR  

THE FUTURE im Reigen

06. OKTOBER	   �EFN (European Freedom  

Network) – Teilnahme an  

virtueller Jahreskonferenz LAMAWANDERUNG
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18. OKTOBER	   �Teilnahme an Benefizmatinee der Initiative 

„Aktiv gegen Menschenhandel – aktiv für  

Menschenwürde in OÖ“ im Landestheater Linz 

inkl. HFTF Verkaufstisch

14. OKTOBER – 

12. JANUAR 2021  �Crowdfunding zugunsten des Projektes  

Seminarhotel – Finanzierung der  

Sozialbetreuungskosten

TRAUMATRAINING FÜR MITARBEITER

BENEFIZKONZERT IM REIGEN

BEI DER BENEFIZMATINEE
IN LINZ
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EIN GROSSES DANKESCHÖN!

Ein großer Dank gilt unseren zahlreichen Helfern in den ver-

schiedenen Workshops, die ebenfalls viele der Näharbeiten anlei-

ten, Deutsch-Kurse oder Computer-Stunden anbieten oder unseren 

Trainees auf unterschiedliche Art zur Seite stehen. Auch hinter den 

Kulissen bringen sich viele ein, ob im Bereich Social Media, Foto-

grafie, Fundraising oder bei der Vorbereitung von Events. Ohne die-

se engagierten Menschen wäre das Bestehen von HOPE FOR THE 

FUTURE nicht möglich.

Viele von ihnen arbeiten ehrenamtlich, also ohne jegliches 

Entgelt bei HOPE FOR THE FUTURE mit. Im Jahr 2020 haben sich 39 

Helfer ehrenamtlich eingebracht und gemeinsam über 2.050 ehren-

amtliche Stunden geleistet, nicht wenige von ihnen über 100 Stun-

den pro Jahr. Das Foto zeigt einen Teil dieses wunderbaren Teams 

anlässlich der 5-Jahresfeier im Februar 2020.
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ZIELE FÜR 2021

NEUGESTALTUNG HOMEPAGE UND WEBSHOP

Da die Anforderungen an unsere Homepage und den Web-

shop vielfältiger geworden sind, arbeiten wir gemeinsam mit einem 

Experten, der uns hierbei ehrenamtlich unterstützt, an einer Neu-

gestaltung. Der neue Webshop wird übersichtlicher sein und auch 

die Automatisierung so mancher Schritte in der Abwicklung ermög-

lichen. Ein engagierter Fotograf unterstützt uns ebenfalls ehrenamt-

lich, um die Werkstücke von HOPE FOR THE FUTURE professionell 

präsentieren zu können. Die neue Homepage wird auch den Blogs 

mehr Raum geben. Wir hoffen, diese Neuerung bereits im Februar-

März 2021 live schalten zu können. 

BUSINESSPLAN – SOCIAL BUSINESS

Da unsere Näh-Produkte sehr guten Anklang finden und wir 

zunehmend auch Aufträge von Organisationen oder Unternehmen 

für die Produktion größerer Stückzahlen bekommen, steht die Über-

legung im Raum, ein sozialökonomisches Unternehmen zu grün-

den. Die Idee wäre, einen Nähbetrieb zu gründen, um unseren Trai-

nees dauerhaft oder zumindest für eine bestimmte Lebensphase 

eine Anstellung zu bieten. Angesichts der Herausforderungen durch 

Covid19 ist dieses Projekt im Jahr 2020 etwas in den Hintergrund 

gerückt, soll aber 2021 wieder aufgenommen werden. 
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KRISENSICHERE STABILITÄT

Speziell 2020 hat gezeigt, dass unsere Strategie in vielen Be-

reichen stark auf Veranstaltungen gebaut hatte. Diese gaben uns 

in den vergangenen Jahren die Möglichkeit, unser Angebot und 

unsere Projekte einem breiteren Publikum zu präsentieren und da-

durch sowohl Spender als auch Kunden für unsere Werkstücke zu 

gewinnen. Viele dieser Veranstaltungen boten auch die Möglichkeit, 

unsere Produkte direkt zum Verkauf anzubieten. 

Die Erfahrungen aus 2020 haben uns veranlasst, zukünftig 

stärker auf Online-Vertrieb der Produkte zu setzen, aber auch nach 

neuen Möglichkeiten zu suchen, unsere Anliegen und unser An-

gebot bekannter zu machen. Dieser Weg wird sich 2021 fortsetzen 

– und es freut uns, dass uns auch Studenten der FH Wien im Rah-

men eines Marketing-Projektes voraussichtlich dabei unterstützen 

werden. 

Es ist weiterhin unser Ziel, unsere Nähworkshops längerfristig 

von vier auf fünf Tage die Woche auszuweiten. Dafür ist es notwen-

dig, die Finanzierung unserer Aktivitäten ebenfalls nachhaltiger ge-

währleisten zu können. Das Fundraising bleibt somit ein Eckpfeiler, 

um unsere Arbeit zu ermöglichen und bestmöglich für unsere Trai-

nees da zu sein, damit sie den Sprung in eine eigenständige Zukunft 

in Freiheit und Würde auch tatsächlich schaffen.
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FINANZBERICHT 2020
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